
27 Freita

Gewinn Liste
der 4 Klasse 169 königl preuß Klassesn Lotterie

11 Tag 30 Januar 1884
Ohne Gewähr

Die Nummern bei denen nichts bemerkt sind mit dem niedrigsten
Gewinne von 21V Mark gezogen
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Locales
Halle den 31 Januar

Die Trottoir Kommission konnte in ihrer
gestrigen Sitzung den Hauptgegenstand der Tagesordnung
die Reorganisation der Kommission betreffend nicht erledigen
da Herr Stadtbaurath Lohausen nicht halte zugegen sein
können Die Kommission beschloß aber die Platten und das
Mosaikpflaster der Trottoirs unabhängig vom Stadtbauamt
in Zukunft selbst zu besorgen Auch neigte man sich der
Meinung zu daß die Bordschwellen wohl die Stadt allein
auf ihre Kosten beschaffen könnte Schließlich wurde noch
beantragt daß für diese Kommission ein Inventarium auf
gestellt werden soll damit die Kommissions Mitglieder über
die betreffenden Angelegenheiten einen Ueberbuck erhalten
könnten

sDer Ortsverein Halte scher Buchdruckers
hatte gestern Abend im Cafs David den dritten Vorträgst
Abend veranstaltet und sprach diesmal Herr Dr Tham
hahn über Arbeiterkrankheiten Nachdem der Redner
einleitend angeführt daß schon geringe Schwankungen der
Temperatur störend auf den menschlichen Organismus ein
wirken könnten bezeichnete er als hauptsächlichste Ursachen
der Arbeiterkrankheiten das Einathmen von Staub giftiger
Gase und Dämpfe außerdem allerdings gebe es noch ge
werbliche Erkrankungen Sodann ging er aus besonders
gesundheitsgefährliche Erwerbszweige über und theilte die
selben nach den Tabellen des Herrn Professor Hirt in
drei Gruppen in deren erster jugendliche Arbeiter über
haupt nicht Erwachsene erst nach Beibringung eines ärzt
lichen Gesundheitsattestes beschäftigt werden sollen In den
zur zweiten Gruppe gehörigen Gewerben sollen alle Erwach
sene und nach ärztlicher Untersuchung auch jugendliche Ar
beiter und in der dritten Gruppe alle Arbeiter ohne Rück
sicht auf Alter und Attest Arbeit erhalten Besonders hob
Herr Dr Thamhayn hervor daß verschiedene Fabrik
beschäftigungen der Arbeiterinnen schädlich auf die Gesund
heit derselben einwirkten wodurch sehr leicht spätere Gene
rationen an ihrer Gesundheit geschädigt werden könnten
Hierauf ging der Vortragende nun des Näheren auf die
durch Einathmen oben genannter Stoffe entstehenden ent
zündlichen Krankheiten ein und erwähnte daß der Glaube
der Fabrikarbeiter daß sie auf dem Lande billiger und ge
sünder wohnten ein irriger sei da durch die weiten Ent
fernungen von der Fabrik den Arbeitern täglich durch ihre
weiten Hin und Nachhausewege füglich Stunden entzogen
würden welche sie andern Falles zu ihrer Erholung verwen
den könnten Den letzten Theil des Vertrages bildeten die
Lorsichls Mid Verhütungsmaßregel der Krankheiten Hier
bei machte der Redner daraus aufmerksam daß die Fabrik
inspektoren die Gesetzgebung in ihrem Bestreben nach Kräften
für das Wohl und die Gesundheit der Arbeiter zu sorgen
unterstützen müßten indem sie ihr Augenmerk schärfer auf
die sanitären Verhältnisse der Fabriken richteten Am
meisten aber werde durch Selbsterkenntniß der Arbeiter für
die Gesundheit gesorgt werden und besser als durch viele
Medizin wenn dieselben auf reinliche und gesunde Wohnun
gen hielten und für gute Ernährung und namentlich Mäßig
keit sorgten Mit cem Spruche nach dem sich Jedermann
richten sollte Hilf dir selbst lerne dich selbst kennen
thue dies und lasse das so wird Gort weiter helfen schloß
der Redner seinen sehr gut besuchten und mit dem lebhaf
testen Beifolle aufgenommenen Vortrag

Das Provinzial Stipendium zum Besuche
des königlichen Instituts für Kirchenmusik in Berlin im Be
trage von 600 wird zum 1 April er frei Bewerbungen
sind bis zum 25 Februar beim Landes Direktor der Provinz
Sachsen Graf von Wintzingerode in Merseburg einzureichen

sDer kaufmännische Verein hielt gestern Abend
im Saale des Kronprinzen eine Festlichkeit ab Das Concert
wurde mit der prachtvoll gespielten Ouvertüre zur Weißen
Dame eröffnet welcher nach den beiden Piöcen Frühlings
Erwachen von Bach und Pilgerchor aus dem Tannhäu
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ser v Wagner eine komische Operette mit dem Titel Doktor
Schnuppe von Höpfner folgte Reicher Beifall wurde den
Darstellern für ihre guten Leistungen gespendet Nach dem
Concert fand ein solenner Ball statt

sSitzung Der Verwaltungsrach der Sächsisch
Thüring Aktiengejellschaft für Braunkohlenverwerthung hielt
gestern eine Sitzung ab in der beschlossen wurde der Ge
neralversammlung die Vertheiln g einer Dividende von 15
Proz bei Abschreibungen von ca 10 Proz des Aktienkapi
tals und 60 000 Mk Rücklage zum Pensions und Er
neuerungsfonds vorzuschlagen

Neue Aktiengesellschaft Unter der Firma
Zeitzer Paraffin und Solaröl Fabrik mit dem Sitz in

Halle a/S konstituirte sich gestern eine Aktiengesellschaft
welche sich den Erwerb uno den demnächstigen Fortbetrieb des
Etablissement der Herren Roßner Schneider Ä Comp in
Zeitz zur Aufgabe gestellt hat Betheiligt bei dem Geschäft
sind Bank und Handlungshäuser aus Dessau Leipzig
Berlin Frankfurt a/M und Halle a/S welche das auf

1800 000 bemessene Aktienkapital übernommen haben
sDie Zuckerfabrik Trotha hat heute ihre

Campagne beendet und während derselben 386 000 Centner
Rüben verarbeitet

sNeue Bänke Heute Morgen ist mit der Auf
stellung neuer Mnke von Sandstein in den Promenaden
Anlagen vis a vis der allen Volksschule und auf dem Platze
vor der Knaben Bürgerschule in der Poststraße dem alten
Kugelfange begonnen worden

Trichinen Durch den hiesigen Fleischbeschaucr
Mechanikus Baumgart wurden heute in zwei von dem Haus
besitzer Stammer Bockshörner Nr 9 geschlachteten Schweinen
Trichinen in großer Zahl gefunden Das Fleisch wurde
polizeilich beschlagnahmt und wird nach Vorschrift zum mensch
lichen Genuß unbrauchbar gemacht werden

Gerichtsvollzieher sind nach einem Urtheil des
Reichsgerichts IV Zivilsenats vom 19 November v I
unmittelbare Staatsbeamte und für die Vertretungspflicht
eines Gerichtsvollziehers wegen einer ihm zur Last fallenden
Versäumniß und für den dadurch seinem Auftraggeber dem
Gläubiger entstandenen Schaden ist im Geltungsbereiche des
Preuß Allg Landrechts nicht das zivilrechtliche Auftrags
verhältniß zwischen dem Gläubiger und dem Gerichtsvollzie
her sondern es sind die für Versehen von Staatsbeamten
im Allgemeinen geltenden Grundsätze maßgebend Der Ge
richtsvollzieher hat demnach den von ihm seinem Auftraggeber
verursachten Schaden erst dann zu erstatten wenn vom
Schuldner auch in anderer gesetzmäßiger Weise als in der
vom Gerichtsvollzieher verabsäumten Befriedigung nicht zu
erlangen ist

Verhaftung Der Bauunternehmer E Nieme
aus Giebichenstein ist gestern Vormittag wegen Wechselfälschung
verhaftet und der königlichen Staatsanwaltschaft überliefert
worden Die betreffenden Wechsel 2 Stück repräsentiren
nicht unbedeutende Summen

Entsprungen Der Arbeiter Hansen gen
Sommerlatte der wegen Gewehr Diebstahl im Cirkus Herzog
im Gerichtsgefängniß inhaftirt war ist gestern bei seiner Vor
führung aus dem Gefängniß zum Amtsgericht entsprungen
Dasselbe that ein anderer Gerichtsgefangener Panse eben
falls aus Passendorf Hinsichtlich des Hansen ist man übrigens
jetzt dahinter gekommen daß er auch noch andere Diebstähle
im Cirkus ausführte und ebenso bei einem Freunde hier den
er öfter besuchte einen Pfandschein entwendete

Städtische Kommissionen
Theater Kommission

Sitzung am Freitag den 1 Februar c Abends 5 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Zur Berathung kommt der Antrag auf eine Subven
tion für das Jnterimstheater

Standesamt Halle Meldung vom 30 Januar
Eheschließungen Der Restaurateur Carl Johann

August Friedrich Hermann Walther Uüd Johanne Marie
Wilhelmine Herrmann Schülershof 11 Der Tischler
meister Friedrich Wilhelm Damm Dachritzg 13 und Wil
helmine Anna Kühne Schiepzig Der Sattler Friedrich
Hermann Jurick und Wilhelmine Heuriette Lutze Schloß
berg 5

Aufgeboten Der Landbriefträzer Adolf Paul Leh
man Harzg 7 und Anna Emma Hilpert Harz 10
Der Schlosser Carl Theodor Traugott Lotze und Catharina
Kleylein Pfännerhöhe 8 g, Der Maler Friedrich Otto
Fromme Steinbocksg 4 und Johanne Henriette Caroline
Auguste Minna Therese Berkner Moritzzwinger 9 a

Geboren Dem Schuhmachermstr Tarl Engler a/d
Baderei 4 ein S Max Otto Paul Dem Bahnarb
Friedrich Recke Diemitz ein S Friedrich Franz Ernst
Dem Arbeiter Hermann Starke gen Schwarz Gerberg 15
eine T Anna Louise Margarethe Dem Schlosser Paul
Borgmann Sophienstr 18 ein S August Albert Paul
Dem Handarbeiter Ernst Zöllner kl Ulüchlr 29 eine T
Emma Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Stahlmann Land
wehrstraße 13 eine T Marie Clara Dem Schneider
Carl Faust Unterberg 12 ein S Friedrich Walther

Gestorben Des Schneidermeister Cn Janowskh
Ehefrau Dorothee geb Schnell 55 I 12 T Carcinoma
Rathhausg 14 Der Schiffbauer Wilhelm Raap 23 I
1 M 9 T eingeklemmter Bruch Klinik Elisabeth
Schreiber 68 I 8 M 14 T Altersschwäche Geiststr 65

Der Schlosser Robert Eberhard 30 I 1M 28 T
Schwindsucht Schützmg 8 Eine umhel T M 28 T
Brechdurchfall Ackerstr 6 Des Locomoticheizer Carl
Andrae T Rosa 3 M 1 T Krämpfe Karlstroße lg
Des Handarbeiter Louis Dohndorf Ehefrau Wilhämine geb

Schaaf 34 I 9 T Gehirnentzündung Klinik Des
Handarbeiter Hermann Witte Ehefrau Therese get Heinicke
48 I 2 M 1 T Gebärmutterkrebs Saalberg 5 6



Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 23 Januar der Arbeiter Gott

fried Lachmann Kottowsky und Susanne Bunk Pawclau
Geboren Am 20 dem Bergmann Karl Laue eine

T Trotha Am 24 eine unehel T Trotha Am
26 dem Fabrikarbeiter Karl Zabel ein S Trotha

Gestorben Am 23 des Arbeiter Eduard Beuge T
Martha 3 M 23 T Lungenkatarrh Trotha Am 28
des verstorbenen Fabrikarbeiter Franz Stuhl T Jda 3 M
11 T Krämpfe Trotha Der Kuhhirt Carl Wolf 62 I
Magenverhärtung Trotha

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 31 Januar 1884

Preise bei Posten aus erster vand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Mittelqualitäten 170 175 M bessere bis 179 M

feinster märkischer bis 186 M
Roggen 1000 KZ 144 153 M
Gerste 1000 Kg Land 160 175 M feine Chevalier bis 190 M

Futtergerste 135 145 M
Gerstenmalz 100 28 29 M
Haser 1000 kx 143 155 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen 190 205 M
Linsen 100 leZ 24 36 M
Kümmel 100 kA 52 53 M
Stärke 100 36 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo matt Kartoffel 48,50 M

Rüben ebne Angebot
Rüböl 100 KZ 67 M
Solaröl 100 K5 0,825/30 18,50 19 M
Malzkeime 100 KZ dunkle 9,50 M helle 11 M
Futtermehl 100 14 M
Kleie Roggen 100 KZ 12,25 M Weizeuschaale 10,50 M Weizen

grieskleie 11 M
Oelkuchen 100 k fremde 15,30 M hiesige 16 M

Feuerstgnale
Die Sturmglocke ist in kurz aufeinanderfolgende Zwischen

ränmen anzuschlagen

1 bet einem Feuer im Marienviertel Ackerstraße Barfü
ßerstraße Berlinerstraße Bölbergasse Brunnengasse Brun
nenplatz Brüderstraße Dessauerstraße Gartengasse Grün
straße Halberstädterstraße Hedwigstraße Kapellengasse Karl
straße Karzerplan Kaulenberg Kleinschmieden Krauseustr
Luckengasse Luisenstraße Markt 20 24 Margarethenstraße
Mittelstraße Mühlrain Neunhänser alte Promenade
Rathhausgasse 1 11 gr Sandberg 1 Schimmelstraße
Schulberg Schulgasse gr u kl Steinstr vor dem Stein
thore Spiegelgasse Sophienstraße gr Ulrichstraße Unter
berg Weidenplan Wuchererstraße Zinks Garten
einmal

2 bei einem Fcner im Ulrichsviertel und in der Leipziger
Vorstadt Anhalterstraße Augustaüraße gr u kl Ber
lin gr u kl Brauhausgasse Charlottenstraße Dorotheen
straße hoher Kräm Kuhgasse Kutschgasse Kurzegasse Leip
zigerstraße Marktplatz 2 und 3 alter Markt 1 4 gr n
kl Märkerstraße Magdeburgerstraße Marienstraße Parkstr
neue Promenade Rannischestraße 1 13 Rathhausgasse
12 20 gr u kl Sandberg Schmeerstraße 1 23 Got
tesackergasse Martinsberg Martinsgasse Töpferplan
zweimal

3 bei einem Fen im Moritzviertel an der Baderei
Bechershof Brunoswarte Frendenplan Fischerplan Ger
bergasse an der Halle Hanfsack Herrenstraße Kellnergasse
Kuttelhof Lilieng Marktplatz 5 12 an der Marienkirche
am Moritzthore am Moritzkirchhofe alter Markt 5 33
Moritzzwiugsr Neugasse Neustadt Rannischestr 14 24
Rittergasse Schmeerstraße 24 40 Schülershof an der
Schwemme Sperlingsberg Spitze Steinbocksgasse Trödel
Zapfenstraße Zenkergasse dreimal

4 bei einem Feuer im Nicolaiviertel Bärgasse Bergg
Dachritzgasse Domplatz Domsasse Graseweg Hallgasse
Hallmauer an der Halle 17 19 Jägergasse gr und kl
Klausstraße Klausthorstraße kühler Brunnen Kanzleigasse
Kleinschmieden Markt 15 19 Mühlberg Mühlgasse
Mühlpsorte Paradeplatz gr und kl Schlamm gr und kl
Schloßgasse Schloßberg Thalgasse kl Ulrichstraße Klans
thor Vorstadt viermal

5 bei einem Feuer ans dem Nemnarkte Albrechtstraße
Bernburgerstraße Blumenstraße Bockshörner Breitestraße
Feldstraße Fleischergasse Friedrichsplatz Friedrichstr G ist
straße Gütchenstr Händelstraße Harz Harzgasse Henriet
tenstraße Hermannstraße Jägerplatz Karlstraße am Kirch
thore Klosterstraße Laurentiusstraße Leitergasse Mühlweg
Scharrngasse gr u kl Wallstraße Wilhelmstr Wettiner
straße Wuchererstraße fünfmal

6 bei einem Feuer in Glaucha Bäckergasse Beesenerstr
Böllberger Weg Deyboldsgasse Franckeusplatz Gommerg
an der Glanch Kirche Hirtengasse Hospitalplatz Langeg
Lerchenfeld Liebeuauerstraße Ludwigstraße Mauergasse
Mittelwache am Moritzthore Oberglaucha Saalberg
Schützengasse Vcreinstraßen am Stege Steinweg Tauben
gasse Thorstraße Unterplan Weingärten Wörmlitzerstraße

sechsmal

7 bei einem Feuer in der Königstadt dem Bahnhofe u
seinen Umgebungen Büschdorserstraße und Mersebnrgerstr
Pfäuuerhöhe bis zum Wasserthurm Südstraße Thüringer
straße Thurmstraße bis zur neuen Aktien Zucker Rafsine
rie siebenmal

I

Gerichtssaal
Halle 31 Januar

Schwurgericht Sitzung vom 30 Januar
Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichtsdirektor Zacke

Amtsgerichts Rath v Werder Gerichts Asfeffor
Gerichtsschräber Salomou Referendar
Staatsanwaltschaft Voswinckel Staatsanwalt
Vertheidiger Or ur Rüffer Rechtsanwalt für Brüdner Dr

zur Roesicke Neserendar sür Mehlhose
Als Geschvorene waren ausgelost Jsmer Fabrikbesitzer aus

Zörbig Böhne Ofenfabrikant aus Halle Kühne Pianofortefabrik
aus Halle Aühl Gutsbesitzer aus Großlisse Zwanziger Rentier
aus Halle Döbold Gutsbesitzer aus Weßmar Otto Restaurateur
aus Halle Lonrad Gutsbesitzer aus Seyda Dehne Prokurist aus
Halle Dachold Gutsbesitzer aus Oberrißdorf Schauseil Kauf
mann aus Eisleben Lieban Kaufmann aus Halle

Die ve ehel Brödner Elifabeth geb Höflich hier war der
fahrlässigen Tödtuug beschuldigt Der etwas über 3 Jahr alte Sohn
derselben befand sich anfangs in fremder Pflege und wurde von der
Mutter ers im Winter 1882 in eigene Erziehung übernommen Das
Kind wurte von der Brödner angeblich um ihm die Unreinlichkeit
abzugewöhnen übermäßig roh behandelt dadurch das Beileid der
Nachbarn rege Fast nie kam das Kind an die frische Luft es wurde
vielmehr üngeschlossen wenn die Eltern weggingen Kam das Kind
zum Vorchein hatte es blaue Flecke nicht nur auf das Gesäß son
dern auch in das Gesicht schlug es die Angeschuldigte mit der Hand
Zeugen laben gesehen daß das Kind während der Züchtigung mit
dem Köpchen an die Wand des Bettes stieß heftig auf den Boden
Mstauchd einmal trat die Mutter dasselbe mit dem Fuße in das

Kreutz die Ernährung des Kindes wurde vernachlässigt gekochte
trockene Kartoffeln wurden ihm auf die Dielen zum Essen hingelegt
auch Hunger mußte es zeitweise weil es nicht bitte sagen wollte
Die gröbsten Schimpfreden wie Luder Balg stieß die Bröduer
gegen das Kind aus sie äußerte geradezu sroh zu sein wenn das
Kind stürbe Ausgangs Juli früh gegen 4 Uhr hörten unter der
Brödner schen Stube wohnende Leute einen dumpfen Fall über sich
und Kindergeschrei Gegen 8 Uhr ging die Brödner zu einem Medi
ziner und forderte denselben auf zu ihrem am Durchfall erkrankten
Kinde zu kommen Anf dessen Frage über die Eile erklärte sie daß es Zeit
habe Gegen 10 Uhr kam sie nochmals mit der Erklärung daß es
sehr schlimm stehe und ärztliche Hülse zu spät komme Der betr
Mediziner fand das Kind wirklich todt und war der Ansicht daß es
schon über Nacht verstorben sei Darauf deutete auch eine zu einer
Hausbewohnerin seitens des Ehemannes der Angeklagten gethane
Aeußerung daß das Kind bereits gegen 4 Uhr Morgens verstorben
sei hin Nach dem Obduktionsergebniß ist das Kind von jeher
schwächlich und kränklich gewesen in der Ernährung gänzlich zurück
geblieben Die rechte Lunge war schwindsüchtig das Kind hatte an
Darmkartarrh gelitten Außer verschiedenen Verletzungen wurden
mehrere Knochenbrüche vorgefunden Ein Bruch des rechten Schlüssel
beins und einer Rippe war sichtbar ein Blutextravasat im Innern
des linken Seitenwandbeins und der harten Hirnhaut war vorhan
den Die Angeklagte hatte offenbar ihre Pflicht bei den gefahr
drohenden Krankheitserscheinungen rechtzeitig einen Arzt zuzuziehen

versäumt Der Staatsanwalt trug auf Schuldig wegen Körperver
letzung mit tödtlichem Erfolg event wegen fahrlässiger Tödtuug an
Der Spruch der Geschworenen lautete auf Schuldig der Körperver
letzung mit töbllichem Erfolg Bestrafung mit 5 Jahr Zuchthaus
und 10 Jahr Ehrenverlust beantragt der Staatsanwalt anf 4 Jahr
Zuchthaus und Ehrenverlust auf 10 Jahr erkannte das Gericht

Der Bergmann Eduard Mehlhose aus Siersleben 1863 in
Lebendorf geboren wegen Diebstahls und Beleidigung vorbestraft
hatte sich aus die Anklage des Raubes und der Vornahme unzüch
tiger Handlungen zu verantworten Die Oeffentlichkeit war aus
geschlossen

Vom Staatsanwalt wurde das Schuldig unter Annahme mil
dernder Umstände in Antrag gebracht Das Verdikt der Geschworenen
lautete auf Schuldig unter Annahme mildernder Umstände betreffs
des Raubes aber ohne solche betreffs des Sittlichkeitsverbrechens
Nach dem Antrage des Staatsanwalts erkannte der Gerichtshof auf
1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 5 Jahre Ehreuverlust

Strafkammer Sitzung vom 30 Januar
Das hiesige Schöffengericht vernrtheilte den Viktnalienhändler

Friedrich Schers Hierselbst am 9 November v I wegen Gewerbe
Polizei und Stener Kontravention zu 72 Mark Geldstrafe event
12 Tagen Haft Er hatte Berufung eingelegt welche Antrags der
Staatsanwaltschaft gemäß verworfen wurde

Der Fleischermeister Johann Gottlob Pfeifer aus Löbejüu
wurde am 15 November v I vom dortigen Schöffengericht wegen
Entwendung von Wurst im Werthe von t 0 Pfg gelegentlich seiner
Beschäftigung als Hausschlächter beim Getreidehändler Kilian in
Löbejün zu 2 Mk Geldstrafe ev 1 Tag Haft verurtheilt Er hatte Be
rufnng eingelegt die Entwendung bestreitend der Beschuldigung nur
persönliche Zerwürfnisse zu Grunde legend zumal die Zeugen unter
persönlichem Einflüsse des angeblich Geschädigten gestanden hätten
Nach Antrag der Staatsanwaltschast erkannte das Gericht auf Ein
stellung des Verfahrens und Aufhebung des ersten Urtheils

Wegen Uebertreibung der Straßenpolizeiordnung wurden der
Schachtmeister Nagel Arbeiter Werner und Rummelt aus
Merseburg durch Erkenntniß des Schöffengerichts zu Merseburg am
15 November v I zu je 1 Mark Geldstrafe oder 1 Tag Haft ver
urtheilt Sie hatten Berufung eingelegt In Uebereinstimmung mit
der Staatsanwaltschaft wurde anf Freisprechung erkannt

Die Dienstmagd Minna Göthe aus Zörbig wurde am
1 Dezember v I vom dortigen Schöffengericht wegen böswilligen
Verlassens ihres Dienstes zu 5 Mark Geldstrafe event 1 Tag Haft
verurtheilt hatte aber Berufung eingelegt welche verworfen wurde

Der Bergmann Franz Staue aus Ammendorf wurde am
12 November v I vom hiesigen Schöffengericht wegen Feldpolizei
kontravention zu 6 Mark Geldstrafe eveut 2 Tagen Haft verur
theilt Er hatte Berufung eingelegt deren Verwerfung erkannt
wurde

Das hiesige Schöffengericht vernrtheilte am 19 November v I
die verehel Ziegelarbeiter Do ering geb Kolze in Schlettan wegen
Kartoffelentwendung zu 5 Mark Geldstrafe event 1 Tag Hast Sie
hatte Berufung eingelegt und erfolgte auf Grund der heutigen Ver
handlung dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend Frei
sprechung

Das Schöffengericht in Gräsenhainichen vernrtheilte am 11 Juli
v I den Handelsmann Friedrich Eumicke in Dessau wegen Ge
werbesteuer und Gewerbepolizei Kontravention zn 72 Mark und
5 Mark Geldstrafe event 1 Tag Haft Die eingelegte Berufung
wurde verworfen

Das hiesige Schöffengericht verurtheilte den Handelsmann Karl
Kraft Hierselbst am 5 November v I wegen Gewerbestener Kon
travention zu 96 Mark Geldstrafe event 12 Tagen Hast Er hatte
Berufung eingelegt Die Staatsanwaltschaft beantragte Freisprechung
Dahin erkannte der Gerichtshof

Provinzielles
Merseburg 31 Januar Auf den Sarg des Abg

vr Laster ist durch Herrn Reichstagsabg Wölfel auch ein
prachtvoller Lorbeerkranz im ausdrücklichen Auftrage unseres
liberalen Wahlvereins niedergelegt worden Der Kranz trug
auf einer weißen Atlasschleife in goldener Schrift die Wid
mung Der Wahlverein der Liberalen im Wahlkreise Merse
burg Querfurt dem Dr Eduard Laster als Zeichen inniger
Verehrung

Teutschenthal Durch den in der Nacht zum 29 ds
wüthenden Sturm wurden hier in der Riebeck schen Theer
fabrik 6 Schornsteine und das Pappdach heruntergerissen
glücklicherweise wurde dabei Niemand verletzt Eine Mühle
mit einem Motor neuen Systems ausgestattet wurde gleich
zeitig vollständig weggerissen

Oberröblingen a Helme Der Maschinenmeister
der hiesigen Zuckerfabrik welcher vor ungefähr zwei Jahren
im Getriebe den linken Arm verlor und seitdem nur sehr
beschränkt arbeitsfähig war wurde am 28 ds gegen Abend
von einem neuen Unglück betroffen indem ihm die Bohr
maschine bei der er behülflich war die drei letzten Finger
der anderen Hand abriß Der Bedauernswerthe mußte nach
dem ihm ein Nothverband angelegt war sofort nach Halle
gebracht werden woselbst er in der Klinik Aufnahme fand

Erfurt Am 25 ds Nachmittags verunglückte der
Lokomotivführer H von hier wohnhaft in der Neuegasse Er
wollte während der Fahrt aus der Maschine Wasser ent
nehmen neigte sich zur Seite und verletzte seinen Kopf an
einem Brückengeländer sehr bedeutend Durch den furchtbaren
Anprall verlor er das Bewußtsein stürzte von der Maschine
und brach den rechten Arm noch zwei Mal Mit dem Zuge
kam er 6 Uhr hier an und wurde per Droschke in seine
Wohnung gebracht

Zeitz 30 Januar Wie die Zeitzer Ztg erfährt
sind die den Herren Kommerzienrath Roßner und Landkammer
rath Schneider Hierselbst gehörigen Gruben Schweelerei zc

Werke durch Kaufvertrag am Montag in den Besitz eines
Konsortiums von Berliner Halleschen und Leipziger Bank
häusern übergegangen welches für die weitere Ausbeute der
Unternehmungen eine Aktiengesellschaft gründen will Der
umfangreiche Besitz besteht in Paraffinfabrik Braunkohlen
gruben mit Theerschweelerei und Dampfziegelei bei Aue zwei
Gruben und Schweelereianlagen in Bröditz und Theißen
sowie einer Grube mit Schweelereianlage in Unterwerschen
Ferner gehören hierzu noch nicht abgebaute Kohlenfelder in
den Fluren von Döbris Bornitz und Oberschwöditz Hollsteitz

Staßsurt 29 Januar Gestern Abend fand im
hiesigen Kielhorn schen Lokale eine durch Herrn E Hildebrand
einberufene Versammlung solcher Staßsurter Hausbesitzer statt
welche sich durch die Erderschütterungen an ihren Grundstücken
geschädigt glauben Den Vorsitz der nicht stark besuchten
Versammlung übernahm Herr C Herz Nach längerer Debatte
wurde eine Resolution angenommen nach welcher beim Berg
fiskus angefragt werden solle in welcher Weise die eigentliche
große Entschädigung z B für gänzlich unbewohnbar ge
wordene Gebäude stattfinden solle Heute früh wurde
dicht am Bodeufer nahe der Stadt die Leiche eines Mannes
aufgefunden Anscheinend ist derselbe während der Nach
erstarrt Branntweinflasche und Regenschirm lagen neben ihii

n Vakante geistliche und Lehrerstellen
Durch die Versetzung ihres Inhabers ist die Pfarrstelle in Klein

Schwarzlosen Ephorie Tangermünde vakant geworden Dieselbe
steht unter Privatpatronat und gewährt exkl Wohnung ein Ein
kommen von 2320 Zur Parochie gehören 2 Kirchen

Durch Pensioniruug ihres Inhabers wird die Diakonatstelle zu
Arteru Diözes gleichen Namens zum 1 April er vakant werden
Dieselbe steht unter königlichem Patronat und gewährt exkl Woh
nung ein Einkommen von circa 5190 Hiervon sind
vom gedachten Termine ab 8ZJahre lang jährlich 1436 an
den Pensionsfonds der evangelischen Landeskirche als Pfründenabgabe
abzuführen Zur Stelle gehört eine Kirche Die Besetzung erfolgt
gemäß H 3 der Verordnung vom 2 Dezember 1874 und H 32 der
Kirchen Gemeinde Ordnnug diesmal durch das köuigl Konsistorium
der Provinz Sachsen mit Konkurrenz der Gemeindenahl Da das
Einkommen exkl Wohnung 3600 übersteigt so sind nur Geist
liche wählbar welche eine Dienstzeit von mindestens 10 Jahren er
reicht haben

Die mit einem jährlichen Einkommen von 800 nebst freier
Wohnung und Heizung dotirte Lehrer und Küsterstelle zu Pettstädt
bei Weißenfels wird durch Versetzung des bisherigen Inhabers am
1 April 1884 vakant Qualisizirte Bewerber wollen ihre Meldungen
unter Beifügung der Zeugnisse schleunigst an das gräfl v Zech fche
Patronat zu Goseck bei Weißenfels a S richten

Personal Chronik
Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Craja in der Diözes

Bleicherode ist dem bisherigen Psarrer in Hayurode Wilhelm Ed
mund Teetzmann verliehen worden

Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Gr Wusterwitz in der
Diözes Altenplathow ist dein bisherigen Psarrer in Clöye Julius
Dietz verliehen worden

Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Liederstädt in der
Diözes Querfurt ist der bisherige Hülfsprediger in Wittenberg Konrad
Duval berufen und bestätigt worden

Zu der erledigten evangelischen Pfarrstelle zu Rehehausen in der
Diözes Eckartsberge ist der bisherige Predigtamts Kandidat Paul
Wilhelm Krause berufen und bestätigt worden

Von königl Konsistorium der Provinz Sachsen sind im vierten
Quartal 1883 die Kandidaten der Theologie

1 Carl Bernhard Denticke gebürtig aus Niederglaucha 2 Frie
drich Wilhelm Gustav Dietrich gebürtig aus Hirschberg 3 Paul
Gustav Friedrich Ett gebürtig aus Tröbsdors 4 Julius Theodor
Alwin Gräbner gebürtig aus Dommitzsch 5 Carl Ludwig Paul
Lehnert gebürtig aus Lenzen 6 Gotts ied Wilhelm Johannes
Neubauer gebürtig aus Halberstadt 7 Georg Christian Koch ge
bürtig aus Mühlhausen i Th 8 Gottlieb Ludwig Curt Delbrück
gebürtig aus Kupsermühle 9 Richard Heinrich Wilhelm Holz
Hansen gebürtig aus Neu Lietzegöricke 10 Carl Rudolf Kölbing
geb aus Guadeuthal II Louis Paul Obermann geb aus Hohen
Henningen 12 Johann Max Adolf Schöne gebürtig aus Dahme
13 Christian Wilhelm Hermann Stein gebürtig aus Wittenberg
14 Hermann Rudols Robert Tetzuer gebürtig aus Rawitzsch

xro luinistsrio geprüft und mit Wahlfähigkettszengnissen versehen
worden

Neu angestellt der Militär Invalide Matthäus inSchwane
beck als Vollziehungsbeamter in Cölleda

Pensionirt der Steuer Einnehmer Brückner in Delitzsch der
Steuer Einnehmer Kromrey in Cölleda der Steuer Aufseher Gebhardt
in Neubeefeu der Steuer Aufseher Schulze iu Roßleben

Gestorben der Steuer Einnehmer Diederich in Dommitzsch
der Steuer Ausseher Meher in Görsbach

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 27 Januar Die Zahl der hiesigen öffent

lichen Wohlthätigkeits Anstalten wird vom Februar d I
an um eine vermehrt werden da der vor beinahe einem
Jahrzehnt ins Leben gerufene Ajylverein für Obdachlose
neben dem Asyl für männliche Obdachlose nunmehr auch
ein solches für weibliche Obdachlose errichten wird Es ist
damit einem mit dem Wachsthum Leipzigs immer fühlbarer
gewordenen Bedürfnisse abgeholfen Die Einrichtung würde
allerdings noch lange ausgeblieben sein hätten nicht hoch
herzige Männer hiesiger Stadt deren Namen verschwiegen
bleiben sollen zusammen 40,000 zu diesem Zwecke
zur Verfügung gestellt Die vom Börsenverein für den
deutschen Buchhandel zur nächsten Ostermesse veranstaltete
Ausstellung von Neuheiten im deutschen Buchhandel und
in den damit verwandten Geschäftszweigen welche bisher
in den Räumen der hiesigen Buchhänolerbörse stattfand
diesmal aber zum ersten Male im Krystallpalast veranstaltet
werden unv sich zu einer allgemeinen Neuheitenausstellung
erweitern wird verspricht seyr reich beschickt zu werden
u A haben auch Frankreich und Holland c Kollek
tivbeiträge in sichere Aussicht gestellt Auch der Ausstel
lungskalalog rer in seiner Ausstattung ein Prachiwerk
werden soll ist eine Neuheit er soll nicht allein zur Orien
tiruug der Ausstellungsbesucher dienen sondern auch eine
getreue Darstellung der erreichten Vollkommenheit der sür
den Buchhandel thätigen Anstalten geben

Camburg a S Am 26 passirte hier einem Mann
aus Ntedertrebra ein unliebsamer Streich Derselbe war
hierher gekommen um Geld auf die Sparkasse zu bringen
als er plötzlich von einem Diener der heiligen Hcrmandad
in der Bahnhofsstraße arretirt und ihm auf den Kopf
schuld gegeben wurde er sei ein schon längst steckbrieflich
Gesuchter Erst im Amtsgebäude konnte sich der zum Tod
Erschrockene legitimiren und das Mißverändniß klärte sich auf



Schkölen Vor drei Wochen entfernte sich von hier
heimlich der Schuhmachermeister Brösel und ließ seine
Familie Frau mit acht unerzogenen Kindern in Armuth
zurück da er sein ganzes Besitzthum verschuldet hat welches
gerichtlich beschlagnahmt ist Hetzt hat man Brösel im Walde
bei Zschippern Postamt Gera erhängt aufgesunden

Arnstadt Eine romantische Geschichte deren Zu
sammenhang noch zum Theil der Erklärung harrt ist hier
jetzt das Tagesgespräch Än von auswärts hierher gezogener
angeblich penstomrter Offizier Rittmeister der sich zuletzt in
einem benachbarten Golhaischen Dorfe wo er auch noch Woh
nung besitzt aufhielt hatte sich mit der Tochter eines hier
lebenden pensiomrten Beamten verlobt gegen diese Verlobung
wurde von einer Kindergärtnerin von Erfurt welche frühere
Anrechte auf den Bräutigam geltend machte Einspruch er
hoben die Hochzeit mit der jetzigen Braut wurde trotzdem
wie man vernimmt aus vergangenen Sonntag festgestellt
das junge Paar hat sich aber bereits am Sonnabend von
hter wie gesagt wird unter Flüssigmachung des mütterlichen
Vermögens der Braut entfernt am glichen Tage fanden
auf auswärtige Requisition polizeiliche Nachforschungen nach
dem Herrn Rittmeister statt die am 20 m einem von der
Staatsanwaltschaft m Erfurt erlassenen Steckbrief weiter fort
gesetzt wurden

Herzberg a H Am 29 ds früh wurde der Musikus
H Becker von hier im hiesigen Mühlgraben todt ausgefunden
Wie verlautet hat derselbe bei einer Kindtaufe gespielt und
ist wahrscheinlich im angetrunkenen Zustande von der Brücke
welche er überschreiten mußte ins Wasser gefallen

Kleintabarz Am 27 ds Abeiws wuroe wie dem
Goth Tagebl Mitgetheilt wird im Gasthos zum Jäger

haus em Maske iball abgehalten an vemseiben nahmen
auch die Gevrüber Heinrich und Johannes Leuckert Theil
Wie es heißt kamen Dieselben wegen emer Schuld welche
ein Brucer an den andern zu fordern hat m Streit
Beim Nachhausegehcn etwa gegm 4 Uhr Morgens lauerte
der ältere Bruder Heinrich dem Mgeren in der Rahe des
Forsthauses auf der Lanvsiraße aus mW versetzte ihm mehrere
Messerstiche so daß tesfen Auskommen zweifelhaft ist Hein
rich Lencken selbst flüchten und wurde beim Morgengrauen
in der nahegelegenen Schneidemühle erhängt gesunoen

UmverstMsnachrichteu
Bern 30 Januar Der Proscffor Ludemann in

Kiel i l als orventlicher Professor der Mchengeschichte an
die hiesige evangelisch theologische Fakultät berufen worden

Wissenschaft Kunst uud Literatur
Die P E entmmmc einer Meldung aus Athen

daß die dortige archäologische Gesellschaft cm Beschluß
gefaxt hat aus dem Meeresgrunde des Golfes von Sala
mis m wachem die Seeschlacht zwischen Griechen und
Persern geschlagen wurve Nachforschungen vornehmen zu
lassen Da die dortigen Gewässer keine besondere Tiese
haben übrigens die Gesellschaft auch die erforderlichen Geld
Mittel besitzt um das Unternehmen i S Wert zu setzen ist
das Gelingen desseldm keineswegs unwahrscheinlich In jener
Schlacht haben vie Griechen bekanntlich etwa 50 die Perser

nahezu 200 Sch ffe verloren die seil mehr als zwei Jahr
tausenden aus dem leeresgrunoe ruhen und so glaubt man
daß eo gelingen werde wenigstens einige derselben noch an
das Tageslicht zu fördern welche genauere Aufschlüsse über
den Schiffbau der allen Griechen und der Perser geoen
würden als uns hierüber aus ihren Schriften bekannt
wurde w an sieht mit allseitigem Interesse diesem neuen
Unternehmen der archäologischen Gesellschaft von Athen
entgegen

Vermischtes
fDie Erbfchast des Papstes f Unlängst lief

durch oie Zeitungen die Nachricht eine englische Dame habe
dem Papst resiamentarisch 400000 Pfd St 8 Mill Mark
vermacht Die Melvung bestätigt sich laut dem Wests
M rkur, und der Name der Dame ist Mrs Stapletou
Bret erthon aus Ramhill in Lancashire

Preisausfchreiben f Die Redaktion von
Schorers Familienblatt Berlin 3 V setzt einen
Preis von 75 aus für cm humoristisches Räthsel oder
eine Scherzaujgade Rem bildliche Darstellungen sind kei
nevwcgS ausgeschlossen Die Arbeit muß wirtlich neu ori
ginell und oars noch nirgends veröffentlicht worden sein
4 ie Einsendung muß bis ib März v I erfolgen Die
Redaktion behält sich vor auch die acht preisgekrönten Ar
beiten gegen das übliche Honorar behufs Veröffentlichung
im Familienblatt zu erwerben

sUeber den Tod des Professors Klinker
fues in Göttingen gehen der Kreuz Zeitung noch einige
nähere Mittheilungen zu Am Nachmittag des 28 Januar
um 3 Uhr begab sich Klinkerfues von seiner unmittelbar
neben der Sternwarte belegenen und mit dieser in Verbin
dung stehenden Wohnung in die Observationskuppel Von
der Familie des in demselben Gebäude wohnenden Ealcula
tors Heidorn wuroe dies zwar bemerkt fiel aber nicht weiter
auf da man glaubte der Direktor wolle oben arbeiten Nach
kurzer Zeit hörte man einen dumpsen Knall wie von dem
Falle emes schweren Instruments oder dergleichen Um nach
zusehen was pajsirt sei begab sich der Beamte in die Arbeits
raume der Sternwarte konnte aber nirgends seinen Direktor

finden Eben im Begriff die Kuppel wieder zu verlassen
drückt er ganz zusälltg auf die Klinke der schon erwähnten
Thür zu den Aufbewahrungsräumen die sonst in Monaten
nicht geöffnet wird Dichter Pulverqualm schlägt ihm ent
gegen Da aus wiederholtes Anrufen keine Antwort erfolgt
eill Heidorn zum Arzt und zum Polizei Kommissar dieselben
konstarirten das bereits von uns Mitgetheilte Die von der
Staatsanwaltschaft noch am selben Abend vorgenommene
Untersuchung ergab ferner Die Waffe aus welcher der
Schuß abgefeuert worden ist eine schwere alte Reiterpistole
deren sich Professor Klinkerfues früher bisweilen zum Distanz

Hessen bediente BGeidst war Klinkerfues vollständig wie

zum Ausgang oder zur Reise mit Hut Ueberzieher u s w
Auf dem Journal in welches dreimal täglich der Barometer
stand eingetragen wird lag ein Brief aus welchem hervor
geht daß die Vermögensverhältnisse des Verstorbenen total
zerrüttet sind Darunter standen von seiner eigenen Hand
die Worte Unter diesen Umständen kann ich nicht weiter
leben Klinkerfues hinterläßt soviel bekannt ist nähere
Verwandte nicht

sDie Heilsarmee hält seit Kurzem jeden Sonn
tag einen deutschen Gottesdienst in London in der Marchmont

Hall ab Der Umstand daß die Salvation Army jetzt
unter den deutschen Arbeitern in London Propaganda zu
machen sucht scheint die größtentheils aus Deutschen bestehen
den Mitglieder eines sozialdemokratischen Klubs besonders ver

drossen zu haben und machten dieselben vorigen Sonntag
ihrem Unwillen darüber dadurch Luft daß sie massenhaft in
die Halle drangen und den von deutschen Offizieren der
Heilsarmee geleiteten Gottesdienst unterbrachen Die Salva
tionisten riefen den Beistand der Polizei an aber diese lehnte
es ab sich ins Mittel zu legen weil die erwähnte Halle kein
registrirtes Gotteshaus sei Die deutschen Jünger der Heils
armee halfen sich sodann selber und warfen ewige der ärgsten
Störenfriede hinaus Einer derselben ein Deutscher Namens
Kirchhofs wurde schließlich verhaftet und gestern dem Polizei
richter m Bowstreet vorgeführt der ihn aber unter dem Ver
sprechen die Halle nicht mehr besuchen zu wollen straffrei
gehen ließ

fA us Wien wird telegraphirt, daß im Atelier
Makarts Montag Nacht ein Feuer ausgebrochen sei Das
selbe wurde nach einer halben Stunde gelöscht Der eigent
liche Arbeitsraum blieb der Post zufolge verschont aber
im Salon wurden viele kostbare Kunstschätze zerstört Dem

Tagebl zufolge sind auch mehrere Bilder vernichtet
wordm

fAnch nicht übel Die beim königlichen Kam
mersänger Logl auf Deixlfurt Gemeinde Traubing auS
gebrochene Maul und Klauenseuche wird amtlich als
erloschen erklärt so meldet das Bayerische Vaterland

sKarl Riesel s Reisekontors Berlin Ceutralhvtel
giebt von heute ab die Sozialprogramme mit Zeiteintheilung aus
für die Tour Paris Lyon Marseille Riviera di Ponente Cannes
Nizza Carueval und Ausstellung Monaco und Menton unter Be
nutzung der berühmten Corniche Route Von Marseille aus findet
em Abstecher nach Algier statt Für die Theilnehmer an dieser inter
essanten Tour ohne Besuch von Algier find 20 Tage bei einem
Gesamintbeitrage von 62S erforderlich Diese Gesellschaftsreise
leiret Herr Carl Riesel persönlich Sowohl für diese Tour als auch
sür die am ti März nach Italien und Sicilien öl Tage 14QV
am 31 März nach Frankreich und Spanien 40 Tage 1SSV
am 6 April nach Italien und Riviera 40 Tage 1150 6 Pfingst
reise nach Oberitalien am 7 Juli nach Dänemark und Schweden
find bereits Anmeldungen erfolgt und finden sämmtliche Reisen
bestimmt statt Wir fügen noch hinzu daß Herr Carl Riejel die
meisten seiner Gesellschaftsreisen seit einer langen Reihe von Jahren
persönlich geleitet und dadurch auch diesem Theil seines Reisegeschäfts
einen bedeutenden Aufschwung verliehen hat Die Jahresprogramme
werden von Carl Riesel s Reisekontor auch nach außerhalb gratis
versandt

sCarl Riesel s Vereins zur Förderung des Fremden
verkehrs rn Berlin welcher die Bestrebungen des Rieset schen Touristen
klubs vertritt beabsichtigt die vou ihm ins Leben gerufenen Zu
sammenknnsts Separatzüge sür die Saison 1884 wieder zur Ein
führung zu bringen und dre betreffenden Behörden dafür zu iuteresstren
Cö siud dies Cxtrazüge welche zu Ostern Pfingsten und zur Zeit der
Huudstage gleichzeitig von den wichtigsten großen Städten außerhalb
Bertius an einem bestimmten Tage nach Berlin abgelassen werden
wodurch es Bekannten welche in entfernteren Städten z B in
Hamburg und Breslau wohnen ermöglicht wird sich auf billige
Weise ein Rendez vous in der Reichshanptftadt zu geben Auch hat
derselbe Berein schon seit längerer Zeit von den Directionen der
Berliner Kunststätten die Zuficheruug der nachgesuchten Unterstützungen
erhalten für die von ihm vorbereiteten Unternehmungen welche den
Besuch der Berliner Kunststätten und Sehenswürdigkeiten durch
Fremdenführungen erleichtern und fördern werden Ferner soll eine
neue Ausgabe des Albums Märkischer Landschaften serner von
Carl Riejet s Romantisches Havel und Spreeland und Carl
Riesel s Reife Oeconomie No 1 6 für Säch Schweiz Harz
Thüringen Riefeugebirge Rhein und Vogesen die Schweiz veran
staltet werden In diesen 6 Büchetn ist das Prinzip durchgeführt
sowie in den Hotels auswärtiger Reisegebiete als auch in Berlin ein
offenes Geschäftsverfahren einzuführen sie vergegenwärtigen ein
durchgeführtes Hotel und Pensionssystem zu festen Preisen unter
Wegfall der obligatorischen Trinkgelder da die Preisangaben unter
schriftlich von deu Wirthen garantirt worden sind Auch Arrange
ments mit renommirten Berliner Geschäftsfirmen welche feste Preise
hatten und gegen Abgabe eines Coupons in gleicher Weise wie ein
zelne Theater und Concert Directionen den Fremden und Vereins
mitgliederu zum Theil recht erhebliche Preisreductionen gewähren
Wetter wird die schon in nächster Zeit projectirte Erstellung emes
Monumentalplanes von Berlin und Umgegend den Interessen des
obigen Vereins nutzbar gemacht werden Als das wirksamste Mittel
unser hochintersfantes Berlin schon im Auslande bekannt zu machen
ist die Ausnahme vou Berlin und Potsdam als Monographie in
2 Heften bei künstlerischster Ausstattung in vier verschiedenen Spra
chen in die stolze Dammluug der Europäischen Wanderbilder
projectirt Die Erstellung dieses Wanderbildes hat obiger Verein
bereits in die Hand genommen er rechnet um so mehr auf rege
Betheiligung und Eintritt in den Berein als dieses Unternehmen
ein sehr kostspieliges ist Das Bereinslocal wo jede wünschens
werthe Auskunft und Rechtsbeistand unentgeltlich gewährt wird
Fremdenregister uud Fremdenliste ausliegen Reklamationen ange
nommen werden ist Carl Riesel s Reisecoulor im Ceutralhotel und
das Vereinsorgan Carl Riesel s Reiseblätter 8 Jahrgang Jeder
Abonnent der Vereinszeitung ist Mitglied von Carl Riesel s Verein
zur Hebung des Fremdenverkehrs in Berlin

Die Frage wie groß Berlin eigentlich
sei ist so oft der Gegenstand widersprechender Erörterung
daß m dieser Beziehung folgende Daten am Platze sein
mögen Die Grundfläche Berlins umsaßt 60,61 Qukm
wovon 1,81 Qukm mu Wasser bedeckt find Der Durch
messer des städtischen Terrains von Norden nach Süden ist
9,26 Km von Osten nach Westen 10,05 Km der Umfang
beträgt 47,003 jim Die Angaben über den Flächeninhalt
des städtischen Weichbildes differiren indeß nicht unerheblich
die von Seiten der Steuerbehörde sür die Grundsteuer über
den Flächeninhalt m Morgen aufgestellten Daten haben
neuerdings als Gejamml Flächeninhalt die Summe von
23,739,63 Morgen ergeben

sJournalistische Schafblattern Z Man
schreibt der Köln Volks Ztg aus Brüssel Unserm
Amtsblatt ist ein arges Malheur passirt Am 13 ds

erhielt die Etoile Belge von einem Wiener Privat Korre

die Nachricht von der Erkrankung der Kronprinzessin

Stephanie Sie meldete das in folgender Form xrin
ossss Atöxkianis ä axrss im tÄßAiÄminö äs notrs oorrs
sxonäant xs rtivu 1isr ssrait g,ttsinks äs Varioslls Kodak
blättern Am folgenden Tage steht im Moniteur Belge
zu lesen Uns tölkArÄnains äs notrs oorrssxonäant xsr
tionlisr äit 1s Zonrng 1 NobakblÄktsrn ms näs zus lg
xrinossss Ltsxliiwis sst attoints äs VariosUs Moilo
dsl s

sBlücher und das Hazardfpiel s Vergreise
Fürst Blücher war bekanntlich ein eifriger Hazardfpieler Zu
seinen vertrauten Bekannten gehörte ein verabschiedeter Ritt

meister etwas jünger als er doch auch schon ein ältlicher
Herr der leidenschaftlich spielte Eines Abends verlor Blücher
an ihn 27 000 Thaler Es war an einem öffentlichen Orte
in einem schlesischen Städtchen die Karten wurden bei Seite
geworfen die übrige Gesellschaft rückte zusammen und die
Champagnerkorken feierten knallend den Sieg des Rittmeisters
über den Fürsten Dieser blätterte beim Trinken in den
Zeitungen und las in einer Anzeige daß ein nahe gelegenes
hübsches Gut für etwa 30000 Thaler zu verkaufen sei Er
ließ den mit dem Kauf beauftragten Notar in der Stille zu
sich in ein Nebenzimmer rufen wurde mit ihm Handels
einig und veranlaßte ihn sogleich den Kontrakt aufzusetzen
Dann kehrte er zur Gesellschaft zurück und sagte zu dem
Rittmeister Höre alter Junge ich habe eine Bitte Willst
Du sie erfüllen Natürlich betheuerte dieser daß der Wunsch
des Fürsten ihm Befehl sei Blücher aber verlangte im
Voraus das Ehrenwort dafür welches der Partner gab
Nun rückte der greise Marschall mit seiner Bitte heraus und
nahm ihm das Wort ab nie mehr zu spielen Der arme
Rittmeister war ganz unglücklich und meinte nun sei sein
Amüsement zum Teufel allein sein Schuldner ließ sich nicht
erweichen und bot ihm als Bezahlung seiner Spielschuld einen

gestempelten Bogen Papier zum Unterzeichnen Es war der
Kontrakt über den Ankauf des Gutes Der Rittmeister ging
gerührt darauf ein und hat sein Wort nie wieder zu spielen
brav gehalten Noch heute befindet sich das Gut in den
Händen der Nachkommen jenes glücklichen Gewinners

Wo ist Wedell Als Zieten am 9 Oktober
1744 den Uebergang über die Moldau bei Thein forcirte
blieb im Gefecht Friedrichs des Großen Liebling Wedelt
Der König kam außer sich auf das Schlachtfeld und rief
immer wieder Wo ist Wedell wo ist Wedelt Da
richtete sich ein Lieutenant mit zerschmettertem Füße halb

aus und antwortete Hier liegen lauter Wedellsl
Friedrich stutzte sah den Verwundeten an und sagte Er
hat mir eine gute Lehre gegeben ich danke ihm dafür Wie
ist sein Name Hohendorf Wenn Er kurirt sein
wird so melde Er sich bei mir Hohendorf that es und
wurde Obersorstmeister

Das verständliche Latein Friedrich Wil
helm I Friedlich Wilhelm I stch es nicht ungern wenn
ihm von seinen Unterthanen Geschenke in die Hofküche ge
macht wurden Er äußerte sich darüber mit treuherziger
Gutmüthigkeit daß er solche Beweise der Zuneigung gar
nicht übel nähme da ohne Zweifel dadu ch auf seine Tafel
bessere Speisen kämen als die sein Küchenmeister einkaufte
Ein Kandidat der Gotresgelahrtheit aus Westfalen hatte
hiervon gehört und da eine Prcdigerstelle erledigt war so
bat er unmittelbar den König um deren Verleihung und
sandte ihm zugleich zwei geräucherte Schinken Friedrich
Wilhelm war sehr ungehalten darüber die Schinken aber
waren ganz nach seinem Geschmack Auf die Eingabe des
Kandidaten ließ er indem er sie der obersten geistlichen
Behörde zusandte die Verfügung schreiben dem Supplikan
ten die erbetene Stelle zu ertheilen falls er in der Prü
fung gehörig befunden wäre und sich sonst dazu eigene Es
siel ihm aber noch ein daß in dieser Eingabe des Geschenkes
der Schinken ausdrücklich Erwähnung gethan sei und des
halb fügte er als Nachschrift eigenhändig hinzu

rsssibilig von suni Lsstsedig

Telegraphische Nachrichte
Berlin 31 Jan Priv Telegr d Hall,Tagebl

Abgeordnetenhaus Kultusetat Aus die Beschwer
den Stablewslte s und Schorlemsr s gegen di
Staatspsarrer erklärt der Kultusminister die vou
den Rednern zur Begründung der Magen angeführ
ten Vorkommnisse seien ihm unbekannt er wolle
aber gern Erwägungen eiutretea lassen um even
tuell einen Weg zur Abstellung der Mitzstäude auf
zufinden übrigens möge man iu bezüglichen Krei
sen die Dinge nicht zu sehr ans die Spitze treiben

Wenn das der Bater wüßte
Wie oft hört man diesen Drohruf selbst aus dem Munde

der treuesten Mutter Ja wenn das der Vater wüßte
ruft sie dem Liebling zu der statt seine Aufgaben zu machen
sich auf der Straße herum treibt oder im Hause Unfug an
richtet Wenn das der Vater wüßte spricht sie mit drohend
erhobenem Finger zu den sich zankenden Kindern Wenn
das der Vater wüßte heißt es bei jedem Riß im Kleide
bei jedem in der Hose bei jedem Ungehorsam kurz bei
jeder Gelegenheit wenn die Mutter den Kindern einen heil
samen Schreck einjagen will Kommt der Vater ermüdet
nach Haus will ihn die Frau selbstverständlich nicht mit den
kleinen unangenehmen Zwischenfällen des Tages belästigen
Die Kinder die vielleicht noch vor wenig Minuten den Un
willen der Mutter erregten haben gebeten Sags dem
Vater nicht Nun sehen sie vertrauensvoll zur Mutter auf
die sie beim Vater doch nicht verrathen wird die ihren
Bitten nachgebend endlich gesagt Wenn das noch einmal
vorkommt ersährts der Vater Das hat die Mutter schon
oft gesagt und stets ist es dabei geblieben Kommen aber
die Sünden der Kinder gelegentlich doch einmal zu des Vaters
Ohren so führt der von diesen Fehlern seiner Kinder vorher
nichts Ahnende wohl übertrieben streng dazwischen und di
Angst vor dem Vater wird immer größer



Cs bedarf nur noch weniger Worte um die traurigen
Folgen einer solchen Erziehungsweise zu kennzeichnen Die
Mutter hat durch das kleine Wort Wenn das der Vater
wüßte ihre heiligsten Pflichten mit Füßen getreten Statt
die Liebe zum Vater in den Herzen der Kinder zu pflegen
und zu erhöhen hat sie just das Gegentheil gethan sie hat
in ihnen nur Furcht erweckt Die Kinder gewöhnen sich
infolgedessen nach und nach im Vater nur den strafenden
Rächer zu sehen Nicht Liebe nur Furcht leitet nun ihr
Thun Sie tragen allmählich vor dem Vater die Maske der
Heuchelei und verfallen doppelt in ihre üblen Angewöhnungen

sobald derselbe den Rücken gekehrt hat Die Aufrichtigkeit
ist aus der Familie geschwunden mit ihr die wahre Einigkeit
der Herzen

Der schon dem Kinde entfremdete Vater wird dem Jüng
ling kein väterlicher Berather und Freund Will er später
seine Autorität geltend machen so trotzt der Sohn Immer
seltener kommt er ins Elternhaus Endlich bleibt er vielleicht
ganz weg Die Mutter aber die dem verlorenen Sohn
glühende Thränen nachweint denkt sie wohl daran daß
der Same zu diesem großen Unglück von ihr selbst in das
weiche Kindesherz gelegt wurde

Auch die Töchter werden die traurigen Folgen der ge
lockerten Familienbande erfahren Furcht vor Strafe und
infolgedessen Unaufrichtigkeit haben ihrer Kindheit die Un
befangenheit geraubt Wie leicht geschieht es auch daß sie
wenn sie selber Mutter werden wiederum ihre Kinder in
gleicher verkehrter Weise erziehen So pflanzt sich von
Generation zu Generation das unglückselige Wort Wenn
das der Vater wüßte mit seinen traurigen Folgen fort

Die Mutter die Alles verschuldet geht sicherlich nicht
ungestraft aus Sie die Hüterin des Hauses empfindet ja
zu allererst die Entfremdung der Kinder Fürs Haus

Neueste Mittheilungen
Berlin 31 Januar

Die Kaiserin besuchte heute die Kaiserin Augusta
Stiftung in Charlottenburg

Die Kaiserin hat dem Comite des gestern zum
Besten des Magdalenenstists in der Sing Akademie veran
stalteten Concerts einen Beitrag von 100V überweisen
lassen

Der siamesische Prinz Prisdang wird im Auftrage
des siamesischen Königs dem Kronprinzen ein kostbares Ge
schenk ein Erzeugnis feinster siamesischer Arbeit überreichen

Das chinesische Neujahrsfest wurde am Montag
den 28 d Mts wie bereits früher so auch in diesem
Jahre in der hiesigen chinesischen Gesandtschaft mit ceremo

niellen Begrüßungen und Beglückwünschuvgen begangen
Hier begann die Neujahrsceremonie am Neujahrsabend also
am 27 d Mts damit daß sich die Mitglieder der Ge
sandtschaft Abmds gegen 6 Uhr in oorxoiö zu dem Ge
sandten Li Fong Pao und Gemahlin Li Fu Aen in den gro
ßen Salon des Gesandtschastshötels begaben daS Gesandten
paar in althergebrachter chinesischer Weise zu dem glücklich
überstandenen alten Jahre beglückwünschten und ihre Glück
wünsche gleichzeitig zu dem im Anzüge befindlichen neuen
Jahre darbrachten Am Neujahrsmorgen folgte die eigent
liche Beglückwünschmigsceremonie indem sich das gesammte
Gesandtschaftspersonal unter Vorantritt des Gesandten Li
Fong Pao in den chinesischen Saal begab und mit dem
Angesicht nach dem Norden gewendet und unter Beobach
tung gewisser vor dem Kaiser von China üblichen etiketten
artigen Verbeugungen die vorgeschriebenen Neujahrsglück
wünsche dem regierenden Kaiser d h dem Sohne des
Himmels darbrachten worauf eine neuerliche Beglückwün
schung des Gesandtenpaares zum neuen Jahre und eine
gegenseitige allgemeine Ncujahrsgratulation der Gesandt
schaftsmitglieder unter einander folgte Darauf endlich
folgte beim Gesandtenpaare unter Zuziehung aller Gesandt
schaftsmitglieder ein Morgen Festessen Frühstück welchem
am Abend desselben Tages auch ein Festdiner folgen sollte

doch konnte dasselbe wegen des Balles beim hiesigen italie
nischen Botschafter bei welchem die Gesandtschaft nicht
fehlen durfte erst gestern Dienstag Abend abgehalten
werden

Man theilt der Voss Ztg aus fachmännischen
Kreisen mit daß im Eisenbahn Personentariswesen gegen
wärtig ein Plan die gleichmäßige Regelung der Giltigkeits
dauer der Retourbillete betreffend bezüglich deren zur Zeit
noch die divergirendsten Bestimmungen bestehen zur Erörte
rung vorliegt Hiernach sollen die bis zur nächsten Station
gelösten Retourbillete eine eintägige bis zu einer Entfer
nung von 50 Km eine zweitägige bis zu einer Entfernung
von 150 Km eine dreitägige Giltigkeit erhalten so zwar
daß für jede angefangenen weiteren 100 Km ein weiterer
Giltigkeitstag zugestanden wird Sonn und gesetzliche Fest
tage wären nicht mitzurechnen während die Zulassung der
Retourbillete zu Schnellzügen Sache jeder einzelnen Verwal
tung bliebe Eine über diese Minimaldauer hinausgehende
Giltigkeit Wäre natürlich nicht ausgeschlossen

Es finden zwischen Rom und Berlin keinerlei
Verhandlungen über die Ernennungen von Koadjutoren für
die Erzdiözesen Köln und Posen statt

Es heißt daß die Regierung die Absicht hegt den
Reichstag aufzulösen falls derselbe der zu beantragenden
Verlängerung der Giltigkeitsdauer des Socialistengesetzes
nicht zustimmen sollte

Die österreichische Regierung will nunmehr in den
nächsten Tagen auf dem Verordnungswege über Wien eine
Art Ausnahmezustand zur Abwendung socialistischer Ge
fahren verhängen

Aus Sofia wird berichtet daß trotz der Lösung
der momentanen Schwierigkeiten die Verstimmung zwischen
Rußland und Bulgarien fortdauere

In der französischen Kammer wird Clemenceau
die Einsetzung einer Kommission zur Prüfung des wirth
schaftlichen Nothstandes beantragen

Der König von Abyssinien soll erklärt haben er
wolle sich gegenwärtig jeder feindseligen Handlung gegen
Aegypten enthalten er hoffe aber England werde dagegen
sein Land in Schutz nehmen und Abyssinien den Seehafen
und jene Küstenstriche zuweisen die für die Entwicklung
des Landes unerläßlich sind

Telegraphische Nachrichten
Pest 30 Januar Abends Das Finanzgesetz für 1884

ist nunmehr festgestellt Die Gesammtausgaben sinv auf
329 057 839 Fl die Gefammteinnahmen auf 311881180FI
präliminirt Das durch eine Kreditoperation zu deckende
Defizit beträgt somit 17176 659 Fl

Rom 30 Januar Der hiesige Kassationshof hat als
letzte Instanz gestern sein Urtheil gefällt in der schon lange
schwebenden Angelegenheit ob die unbeweglichen auf circa

10 Millionen Lire geschätzten Güter der Propaganda von
Rom Gegenstand der gesetzmäßig festgestellten Rentenkonver
sion sind oder nicht Die Veröffentlichung des Urtheils ist
noch nicht erfolgt

Moskau 30 Januar Die amerikanischen Osfiziese
Gerber und Schütz haben mit den Leichen des Kapitäns
Delong und dessen Gefährten von der Jeannette heute die
Reise nach Hamburg fortgesetzt Zahlreiche Einwohner Mos
kaus gaben den Leichen feierliches Geleit zum Bahnhof wo
der lutherische Oberpastor Dickhof eine Rede hielt Auf
die Särge wurden viele Kränze niedergelegt u A von den
hiesigen Studenten

Wien 31 Januar Privat Dep d Hall Tgbl
Die Wiener Zeitung veröffentlicht Verordnungen
des Gesammtmiuisteriums vom 30 Januar welche
für die Gerichtssprengel Wien Kornenbnrg Wie
ner Neustadt Ausuahmsversügungen treffen nnd
für die Gerichtssprengel Wien und Kornenbnrg die
Geschwornengerichte aufheben

Petersburg 31 Januar Priv Dep d Hall
Tgbl Das Finanzministerium erllärt im Regie

rungsvoten datz es einen Gesetzentwurf über Per
sonalsteuer weder im Reichsrathe eingebracht noch
einzubringen beabsichtigt habe

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Die von Süd nach Nord gerichteten Gradienten haben

über Mitteleuropa zugenommen und daher ist die westliche
und südwestliche Luftströmung allenthalben aufgefrischt Eine
Theiideprefsion welche gestern Abend über dem südlichen
Nordseegcbiete lag hat nordostwärts fortschreitend an der
deutschen Nordsee stellenweise stürmische südwestliche Luftbe
wegung hervorgebracht Ueber Centraleuropa ist das Wetter
trübe vielfach regnerisch und ungewöhnlich warm In
Deutschland wo allenthalben Regm gefallen ist liegt die
Temperatur überall erheblich bis zu 12 Grad über der
normalen

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 30 Januar Abends
3,64 am 31 Januar Morgens 3,54 Meter
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Verantwortlicher Redakteur Albert J inich in Halle

2 von Martha und Toni für die Familie Hun
ger in Ober Heldrungen sowie

14 für die Abgebrannten in Osterwieck a H von
E K 4 und von R 10 M

sind heute per Post an ihre resp Bestimmungsorte abge
sandt

Halle a S den 31 Januar 1884
Expedition des Halle schen Tageblatts

MI 6 II Heb Volkssoduls

Tüchtige Gelbgießer
Schraubstock Arbeüer welche auf Armaturen
ingearbeitet sind stellen ein

Buchbindergehülsen
such t Th Görm mann alte r Mark t 5

Für mein Eifenwaaren n Ofengejchiift
KN Krt 8 K vu ävtuil fnche sofort oder
1 April d Js einen

Unter

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen

Gr Ulrichstr K Nilli vvlivrt
Einen Lehrling sucht Ostern

Bäck erm str R Elitzf ch St eg 10

Für mein Putz u Weitzwaarengefchäft
suche

ein junges Mädchen
aus achtbarer Familie als Lehrling

Ein ordentliches Mädchen in Küche und
Hausarbeit sowie im Plätten wohl erfahren
und mit guten Zeugnissen versehen welches
gesonnen ist in ein Pfarrhaus nach außerhalb
mit zu gehen wird zum baldigen Antritt ge
sucht vor dem Steinthor 9

Ein gewandtes junges Mädchen als
Verkäuferin

gesucht

HVill kalter Leipzigerstratze 92
Leinenhandlung u Wäschefabrik

Bekanntmachung
Hinweis auf G 8 des Reichs Impf Gesetzes vom

8 April 1874 werden die Herren Aerzte welche im vergangenen
Jahre Impfungen ausgeführt die Jmpflisten indeß noch nicht ein
gesandt haben ersucht letztere innerhalb 14 Tagen an das Polizei
Secretariat I Zimmer Nr 18 gelangen zu lassen

Halle a S den 22 Januar 1884 Die Polizei VerWaltUNg
Ein älteres Mädchen das perfekt kochen

kann findet 1 April cr guten Dienst bei
Frau Caroline Jnnkelmann

Sophienstr 27 I Etage
Ein gutes Mädchen von ihrer Herrschaft

empfohlen sucht Dienst zum 1 April f Küche

u Hausarbeit Karlstra ße 36
Zum 1 März oder i April wird ein mit

guten Zeugnissen versehenes Mädchen f Küche
u Hausarbei t gesucht Bernburgerstr 35

Stelle Gesuchs
Ein nnverheirath Kutscher gedienter Ka

vallerist mit guten Zeugnissen sucht Stelle
als Kutscher sofort oder später

Ges Offert unter 112 an ZI
gr Märkerstraße 7 erbeten

Wirthschaften Kochmamsell Berkän
ferin Köchin Stnbenmiidch Mädchen
für Küche u Hausarbeit u Kindermädchen
werden gesucht u nachgewiesen durch

Leipzigerstratze 6
Pfännerhöhe 5 Neubau Wohnung 2 St
K Zub u St u K zu vermiethen

Herrschaft Hochparterre Wohnung
bestehend aus 6 Pikccu Küche Kammern n
Znbehör mit Gartenbenutzung Wucherer
straße 63 per 1 April preiswerth zu ver
miechen Näheres Wuchererstratze 64

im Comptoir
Eine Wohnung von 5 heizbaren Zimmern

und Küche ist zum 1 April zu vermiethen
im Fürstent hal Näheres Mar kt 19

Hedwigstraße 12
ist die herrsch Bel Etage 7 heizbare Zimmer
Badestube 4 Kammern und alles Zubehör
auch Pferdstall und Wagenremise z 1 April
zu vermiethen

Zinksgarten 1
I Etage 3 Stuben 4 Kammern Küche zu
vermiethen Näh eres daselbst parterre

Eine Wohnung zu 138 vermuthet an
ruhige Miether Fleischergasse 3

1 St 2 K u Küche zu vermiethen und
1 April zu beziehen nur an ruhige ordeutl

Leute Weingärten 23
Möbl Wo hn n Pension preisw, M arkt 24 III

Möbl Wohn sof Auguslaslr 4 I
Frdl möbl Stube monatlich 10

Steinbocksgasse 4 I am Trödel

Eine freundliche Wohnung in der Linden
straße bestehend aus 2 Stuben 2 Kammern
Küche Speisekammer c ist veränderungshal
ber per 1 April cr zu vermiethen Näheres

Lindenstratze 13 i Tr rechts
Wohnungen zu vermiethen

Dorotheenstratze IS
Eine Part Wohn 3 Stub u Zub, verm

sofort oder 1 April Kirchthor 19

Möbl Zimmer z 1 März kl Brauhausg 1
Möbl Zimmer mit Kammer zu verm

Bahnhofstraße 7 II
Frdl möbl Stube zu verm Brunosw 10s I

Eine Wohnung im Preise bis zu 900
wird zum 1 April gesucht Gest Offerten
mit Angabe der Zahl der Piöcen werden
umgehend erbeten unter der Chiffre E S
in der E xped d Bl

irgend etwas annoncireu
MM will erspart alle Mühe
MN waltung Porto u Neben

M/I spesen wenn er sich ver
trauensvoll wendet an die
Annoncen Expedition von

kaasvllsteiu ck Voller

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdrnckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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